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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 14. September, 9.30 Uhr, Messe München, Halle C2
Stadtrat Stefan Jagel (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) spricht in 
Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort zur Eröffnung der phar-
mazeutischen Fachmesse expopharm.

Wiederholung
Mittwoch, 14. September, 10 Uhr, Bürgersaal Pliening, Geltinger 
Straße 43
Stadträtin Angelika Pilz-Strasser (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) unter-
zeichnet in Vertretung des Oberbürgermeisters im Namen der Stadt Mün-
chen den Vertrag anlässlich der Gründerversammlung des Vereins Stadt 
und Umland (OstAllianz).

Wiederholung
Mittwoch, 14. September, 14 Uhr, Medienzentrum des Polizeipräsidi-
ums München, Eingang über die Augustinerstraße 2 
Gemeinsame Pressekonferenz des Kreisverwaltungsreferats und des Po-
lizeipräsidiums München zu Sicherheit und Kontrollen beim Oktoberfest 
2022 mit Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl und Poli-
zeivizepräsident Michael Dibowski.

Wiederholung
Mittwoch, 14. September, 15 Uhr, ASZ Laim, Kiem-Pauli-Weg 22
Bürgermeisterin Verena Dietl und Sozialreferentin Dorothee Schiwy spre-
chen Grußworte anlässlich des 40-jährigen Jubiläums des Alten- und Ser-
vicezentrums Laim. In München gibt es 32 Alten- und Service-Zentren. 
Das Konzept der ASZ, das bundesweit einmalig ist, verknüpft präventive 
und versorgende Angebote. Ältere Menschen und die Personen aus deren 
privatem Umfeld erhalten Beratung und konkrete Hilfen durch sozialpäda-
gogische Fachkräfte.

Donnerstag, 15. September, 19 Uhr, Jüdisches Gemeindezentrum, 
Hubert-Burda-Saal, St.-Jakobs-Platz 18 
Kulturreferent Anton Biebl spricht vor Beginn des Konzertes von Wolf 
Biermann „Mein frecher Cousin Heinrich Heine“. Das Konzert bildet den 
Abschluss der Reihe „Erinnerung für die Zukunft – Jüdisches Leben in 
Deutschland“. Die Reihe war der Beitrag der Münchner Volkshochschule 
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und des Kulturzentrums der Israelitischen Kultusgemeinde München und 
Oberbayern zum Festjahr „1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“.
Wolf Biermann wird eine literarische und musikalische Zwiesprache mit 
Heinrich Heine führen, auf den er in seinem eigenen Werk immer wieder 
Bezug genommen hat – am deutlichsten in seinem Poem „Deutschland. 
Ein Wintermärchen.“ Die Veranstaltung ist ausgebucht. 
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an
kultur@ikg-m.de.

Freitag, 16. September, 14.45 Uhr, DesignerWerkschau im Alten 
Fruchthof (2. Innenhof, 2. Etage), Gotzinger Straße 52b
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden nimmt beim Smart Mobility Summit 
des Instituts für Mobilität (Universität St. Gallen) an der Gesprächsrunde 
„Herausforderung Mobilitätswende“ teil. 
Achtung Redaktionen: Eine Teilnahme von Medienvertreter*innen ist 
nach Anmeldung per E-Mail an philipp.silvestri@unisg.ch möglich.

Freitag, 16. September, 15 Uhr, Neuhauser Trafo, Nymphenburger 
Straße 167
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt die Grußworte der Stadt zur 
40-jährigen Jubiläumsfeier des Seniorentreffs Neuhausen e.V. Der gemein-
nützige Verein ist seit 40 Jahren engagierter Vorreiter in der Unterstützung 
von Senior*innen im Viertel.

Freitag, 16. September, 16.30 Uhr, Regerstraße 70
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort anlässlich der offiziellen 
Eröffnungsfeier des nachbarschaftlichen Begegnungsstätte „Johannes 
und Maria – Begegnungen in der Au e.V.“ (JoMa e.V.). Die Begegnungs-
stätte wird vom Verein in Kooperation mit der Caritas München-Ost und 
der diakonia inhouse GmbH seit Mai dieses Jahres betrieben. Die Landes-
hauptstadt München bezuschusst den Betrieb. Eine Segnung wird durch 
Reinhard Kardinal Marx, Erzbischof der Erzdiözese München und Freising, 
sowie den Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Bay-
ern, Heinrich Bedford-Strohm, vorgenommen.

Freitag, 16. September, 16.30 Uhr, Augustiner Stammhaus, Neuhauser 
Straße 27
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort bei der Frei-
sprechungsfeier der Zimmerer-Innungen München und Dachau/Fürsten-
feldbruck.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 20. September, 18.30 Uhr, Mensa der Anita Augspurg BOS, 
Brienner Straße 37 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt). Zu Beginn der Sitzung 
findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung eines Coro-
na-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmer*innen ein-
gehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur wenige Plätze für 
Besucher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des Mindestabstandes 
wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Dienstag, 20. September, 19.30 Uhr, Sozialbürgerhaus, Sitzungssaal, 
Meindlstraße 14 (rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling-Westpark). Zu Beginn der 
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung eines 
Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmer*innen 
eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur wenige Plätze 
für Besucher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des Mindestab-
standes wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Dienstag, 20. September, 19.30 Uhr, Pfarrsaal St. Rupert, Gollierstraße 
61 (rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der 
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung eines 
Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmer*innen 
eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur wenige Plätze 
für Besucher*innen zur Verfügung.

Dienstag, 20. September, 19.30 Uhr, Kultur im Trafo, Saal, Nymphen-
burger Straße 171 a (rollstuhlgerecht) und im Livestream unter 
ba09-live.de 
Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen-Nymphenburg). Auf der 
Tagesordnung stehen auch Bürgerfragen. Weil zur Minimierung eines Co-
rona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmer*innen ein-
gehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur wenige Plätze für 
Besucher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des Mindestabstandes 
wird das Tragen einer Maske empfohlen. Es findet eine Übertragung per 
Livestream unter ba09-live.de statt. 
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Dienstag, 20. September, 19.30 Uhr, Gaststätte „Gartenstadt“, Nauplia-
straße 2 (rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing-Harlaching). Zu Beginn 
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung 
eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmer* 
innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur wenige 
Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des Min-
destabstandes wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Meldungen

Ukraine-Krieg: Zwischenbilanz bei Unterbringung von Geflüchteten
(13.9.2022) Ein halbes Jahr nach Ausbruch des Krieges in der Ukraine zieht 
die Stadt München Zwischenbilanz. Bürgermeisterin Verena Dietl und So-
zialreferentin Dorothee Schiwy sprachen heute auf einer Pressekonferenz 
über die Herausforderungen für die Landeshauptstadt München, die Trä-
ger der Wohlfahrtsverbände und für die ehrenamtlichen Vereine, die sich 
von Anfang an mit aller Kraft dafür eingesetzt haben, Geflüchtete aus der 
Ukraine in der Landeshauptstadt aufzunehmen, unterzubringen und zu ver-
sorgen.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Dieser Krieg hat uns von heute auf mor-
gen vor große Herausforderungen gestellt. Eine Welle an Geflüchteten 
ist in kürzester Zeit in unserer Stadt am Hauptbahnhof angekommen. 
Seit Kriegsausbruch verzeichnen wir in München 15.500 in der Stadt ge-
meldete Geflüchtete aus der Ukraine – genauso viele Geflüchtete, die 
über vier Jahre von 2014 bis 2018 in München um Asyl gebeten haben. 
Die meisten Ukrainer*innen – meistens Frauen und Kinder – haben keine 
deutschen Sprachkenntnisse, wenig finanzielle Mittel zur Verfügung und 
sind gezeichnet von der Erschöpfung und Traumatisierung ihrer Flucht. Alle 
notwendigen Erstmaßnahmen, diesen Menschen das Allernötigste zuteil 
werden zu lassen, wurden unbürokratisch und mit viel zusätzlichem Ein-
satz vieler Mitarbeiter*innen, ehrenamtlicher Helfer*innen und Münchner 
Bürger*innen gestemmt.“
Die Ukraine-Krise traf mit Ausbruch des Krieges am 24. Februar 2022 auf 
eine Sozialverwaltung, die ohnehin schon seit zwei Jahren im Ausnahme-
zustand gearbeitet hat, um die Covid 19-Pandemie und deren Folgen zu 
bewältigen. Dazu kam, dass insbesondere die gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen für die europäischen Nachbarn aus der Ukraine völlig andere 
waren als zur Zeit der Flüchtlingskrise 2015/2016. Insgesamt sind seit 
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Kriegsausbruch über 60.000 Geflüchtete aus der Ukraine am Münchener 
Hauptbahnhof angekommen.
Sozialreferentin Dorothee Schiwy: „Bereits Anfang März war klar, dass 
die Stadt München als Kommune die staatliche Aufgabe zur Einrichtung 
eines Ankunftszentrums für ukrainische Geflüchtete übernehmen sollte. 
Wir haben in nur eineinhalb Wochen rund 6.500 Bettplätze aufgebaut und 
ein Ankunftszentrum auf die Beine gestellt, in dem die Ankommenden bis 
heute behördenübergreifend erfasst und betreut werden. Ebenso haben 
wir mittelfristige und dauerhafte Unterkünfte in München geschaffen und 
die Koordinierung des Rechtskreiswechsels vom AsylbLG zum SGBII und 
SGBXII koordiniert. Es war und ist immer mein oberstes Gebot, die Men-
schen hier in München willkommen zu heißen, ihnen das Nötigste zum Le-
ben zur Verfügung zu stellen und sie bestmöglich in die Stadtgesellschaft 
zu integrieren.“
Es wurden 100 Angebote und Standorte zur Unterbringung von Geflüchte-
ten begutachtet und zum jetzigen Zeitpunkt bereits über 2.400 Bettplätze 
neu geschaffen, weitere sind unmittelbar in Planung und in der Umset-
zung. Ziel ist es, insgesamt 5.625 Bettplätze zu schaffen, davon 4.500 
längerfristige. Derzeit sind 13 Interims- und mittelfristige Einrichtungen mit 
insgesamt rund 2.600 Plätzen vorhanden. 
Unter den ukrainischen Geflüchteten sind auch viele Kinder. Unbegleitete 
Minderjährige aus der Ukraine werden im Young Refugee Center (YRC) 
betreut. Hier wurde die Platzzahl auf 42 Plätze erhöht. Weitere Plätze sind 
in der Kistlerhofstraße eingerichtet worden. Seit 9. März sind 167 unbe-
gleitete ukrainische minderjährige Flüchtlinge im YRC angekommen und 
teilweise in andere Landkreise und Bundesländer verlegt worden.
Sozialreferentin Dorothee Schiwy: „Wir gehen davon aus, dass der Krieg 
noch nicht so schnell vorüber sein wird und viele Ukrainer*innen sich vor-
erst auf ein Leben hier in München einstellen. Das Thema Wohnen ist und 
wird auch zukünftig die größte Herausforderung bleiben. Wir arbeiten mit 
Hochdruck daran, dauerhafte Unterbringungsformen zu schaffen.“

Baureferat schließt die Umbauarbeiten in der Truderinger Straße ab
(13.9.2022) Die Stärkung des Quartierszentrums und die Steigerung der 
Verkehrssicherheit und der Aufenthaltsqualität – so lauteten im Wesentli-
chen die Sanierungsziele des Stadtrats in seinem Beschluss „Aktive Stadt- 
und Ortsteilzentren“ für den Stadtteil Trudering vom 27.2.2013. Die Pla-
nung für das Gestaltungskonzept wurde in einer Einwohnerversammlung 
vorgestellt und insbesondere mit dem Bezirksausschuss Trudering-Riem 
regelmäßig abgestimmt, sodass das Baureferat ab August 2020 mit der Er-
neuerung der Truderinger Straße zwischen der Bajuwarenstraße und dem 
Schmuckerweg beginnen konnte. Das Projekt wird nach Antrag des Refe-
rats für Stadtplanung und Bauordnung über die Regierung von Oberbayern 
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im Städtebauförderungsprogramm „Lebendige Zentren“ mit Mitteln des 
Bundes und des Freistaats Bayern gefördert.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Der Umbau der Truderinger Straße ist die 
zentrale Maßnahme im Sanierungsgebiet ‚Quartierszentrum Trudering‘. Das 
wichtigste Ziel des Programms ‚Lebendige Zentren – Erhalt und Entwick-
lung der Orts- und Stadtkerne‘ ist es, die Stadt- und Ortsmitten zu bewah-
ren und zu attraktiven und identitätsstiftenden Standorten für Wohnen, 
Arbeiten, Wirtschaft und Kultur zu entwickeln. Dies konnte in Trudering 
mit dem Umbau der Truderinger Straße und der damit verbundenen Auf-
wertung des öffentlichen Raumes und der Verbesserung der Aufenthalts-
qualität erfolgreich umgesetzt werden. Allein für den Umbau der Straße 
konnten Finanzhilfen in Höhe von 4 Millionen Euro aus dem Bund-Län-
der-Städtebauförderungsprogramm eingesetzt und damit der städtische 
Haushalt entlastet werden.“

Foto (Michael Nagy/Presseamt) v.l.n.r.: Ulrike Klar, Stadtdirektorin im Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung, Stefan Ziegler, Vorsitzender des Bezirksausschusses 15 (Trude-
ring-Riem), Bürgermeisterin Verena Dietl, Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer und 
Ralph Imhof, Sachgebietsleiter Städtebau von der Regierung von Oberbayern.

Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer: „Mit der zukunftsfesten 
Umgestaltung und Aufwertung öffentlicher Räume hat München eine 
Mammutaufgabe vor der Brust. In der Truderinger Straße sind wir nun 
einen großen Schritt vorangekommen. Mit der begrünten Brunnenanlage 
und den neuen Sitzgelegenheiten aus Holz ist ein attraktiver öffentlicher 
Raum geschaffen worden, der gleichsam schön und funktional ist. Er wird 
den Anforderungen an klimaangepasste Stadtgestaltung gerecht und lädt 
zum Verweilen ein. Entsiegelung und Begrünung wirken positiv auf das 
Mikroklima und tragen zum Erhalt der Artenvielfalt bei. Die verkehrlichen 
Anpassungen mit zwei neuen Fahrradstraßen, barrierefreier Gestaltung, 
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zusätzlichen Zebrastreifen, breiteren Gehwegen und einer Senkung des 
Tempolimits können zu mehr Lebensqualität, einem besseren Mobilitäts-
mix und einer fair verteilten Nutzung des knappen öffentlichen Raums bei-
tragen.
Vor dem Hintergrund der vielfältigen Herausforderungen, von Pandemie 
über den Baustoffmangel bis hin zu allgemeinen Kostensteigerungen, gilt 
ein besonderer Dank den Kolleg*innen des Baureferats, die für eine ter-
mingerechte Fertigstellung innerhalb des vom Stadtrat genehmigten Kos-
tenrahmens gesorgt haben.“ 
Im September 2022 wurden die Arbeiten termingerecht und im Kosten-
rahmen von 10,2 Millionen Euro abgeschlossen. Dabei ist dem Baureferat 
gelungen, die Truderinger Straße zwischen der Bajuwarenstraße und dem 
Schmuckerweg in einen attraktiven zentralen Boulevard mit einer neuen 
Brunnenanlage an der Kreuzung zur Max-Rothschild-Straße umzuwandeln. 
Die neu errichteten Sitzbänke aus Holz mit Rücken- und Armlehnen, die 
individuell für jeden Aufstellort gestaltet wurden, laden zum Verweilen ein. 
Der Brunnen wurde als kreisförmige Brunnenanlage aus Granit mit einem 
Durchmesser von 5,50 Meter umgesetzt. Er besteht aus einer begehbaren 
und bespielbaren Fläche mit Wasserdüsen, umgeben von Sitzelementen 
in Segmentbogenform. Die Wasserdüsen unterschiedlicher Höhen und 
Weiten laden zum Spiel mit dem Wasser ein und sorgen für Abkühlung im 
Sommer – ein Thema, das München bei allen baulichen Vorhaben immer 
mitdenken muss, so wie es hier beispielhaft und vorausschauend umge-
setzt worden ist. 
Das direkte Umfeld des Brunnens wurde begrünt und mit zwei neuen 
Bäumen bepflanzt. Die offenen Bereiche um die Bäume wurden mit unter-
schiedlichen Stauden und Gräsern unterpflanzt. Der Brunnen schafft eine 
angenehme Geräuschkulisse, die den Autoverkehr akustisch etwas in den 
Hintergrund rückt.
Für die Fußgänger*innen wurden die Gehwege in diesem Abschnitt auf 
beiden Seiten mit bis zu 4,7 Metern Breite ausgebaut. Der fast höhenglei-
che Boulevard ermöglicht unter anderem eine bequeme Überquerung. Zu-
dem stellte das Baureferat für die sichere Querung der Truderinger Straße 
zwei Zebrastreifen her. Auch das Sanierungsziel der Verkehrsberuhigung 
konnte erreicht werden, indem der Abschnitt zu einem Geschäftsbereich 
mit erlaubter Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h umgewandelt wird. Dies 
reduziert zudem den Durchgangsverkehr im Truderinger Zentrum.
Um die Barrierefreiheit zu fördern, hat das Baureferat die beiden Ampelan-
lagen in den Kreuzungsbereichen mit Zusatzeinrichtungen im Straßenbelag 
für Menschen mit Sehbeeinträchtigungen ausgestattet. Außerdem wurden 
die vier Bushaltestellen der Halte „Bajuwarenstraße“ und „Schmucker-
weg“ barrierefrei mit Wartehäuschen ausgebaut. Die erhöhten Kanten 
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ermöglichen insbesondere geheinschränkten Menschen ein komfortables 
Ein- und Aussteigen. Jegliche neu errichtete Beleuchtung im sanierten 
Ortskern funktioniert mit moderner, sparsamer LED-Technik.
Im Zuge der Umgestaltung der Truderinger Straße baute das Baureferat 
auch den Rothuberweg und den Lehrer-Götz-Weg in Fahrradstraßen um, 
die damit für Radfahrende erhöhte Sicherheit bieten. Außerdem wurden 
insgesamt 40 neue Fahrradständer für bis zu 80 Räder aufgestellt.
Achtung Redaktionen: Mehr Informationen finden sich im Beschluss des 
Bauausschusses vom 3.12.2019 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 17036). Fotos 
sind bei der Pressestelle des Baureferats (presse.bau@muenchen.de) er-
hältlich.

Saisonstart der Münchner Philharmoniker mit Sofia Gubaidulina
(13.9.2022) Die Münchner Philharmoniker sind zurück aus der Sommer-
pause und starten am Freitag, 16. September, in der Isarphilharmonie im 
HP8 in die neue Saison 22/23 mit Sofia Gubaidulina, der Grande Dame der 
zeitgenössischen Musik und der ukrainischen Dirigentin Oksana Lyniv.  Zur 
Aufführung kommen am Freitag, 20 Uhr, und am Samstag, 17. September, 
19 Uhr, Werke von Max Reger und Richard Wagner für gemischten Chor 
und Orchester. Karten sind über München-Ticket oder an der Abendkasse 
erhältlich.
Unter dem Motto „Verwandlungen“ zeigen die Münchner Philharmoniker 
in dieser Spielzeit die ganze Bandbreite des symphonischen Repertoires 
und kehren dabei zu großbesetzten Orchester- und Chorwerken zurück. 
Mit programmatischen Schwerpunkten und einem neuen Angebot für 
Klassik-Einsteiger*innen setzt das Orchester der Stadt auf Vielfalt und Auf-
geschlossenheit in der neuen Isarphilharmonie. Und mit dem Wahl-Abo 
gibt es  bei der Buchung von vier oder mehr Konzerten die Möglichkeit von 
20 Prozent Ermäßigung.
Ausführliche Informationen zum Jahresprogramm und zur Barrierefreiheit 
der Isarphilharmonie unter mphil.de.

AWM: Wertstoffhöfe und Halle 2 schließen am Freitag um 14 Uhr
(13.9.2022) Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) informiert, dass 
die Wertstoffhöfe und das Gebrauchtwarenkaufhaus „Halle 2“ am Freitag, 
16. September, aus betrieblichen Gründen bereits um 14 Uhr schließen. 
Informationen zu den Wertstoffhöfen gibt es unter www.awm-muenchen.
de/wertstoffhoefe, zur Halle 2 unter www.awm-muenchen.de/halle2.
Bei Fragen steht das AWM-Infocenter (Telefon 233-96200) von Montag bis 
Donnerstag von 8 bis 16 Uhr und am Freitag von 8 bis 14 Uhr zur Verfü-
gung.

http://mphil.de
http://www.awm-muenchen.de/wertstoffhoefe
http://www.awm-muenchen.de/wertstoffhoefe
http://www.awm-muenchen.de/halle2
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Forschung für die Zukunft der Mobilität: TEMPUS stellt sich vor
(13.9.2022) Wie kann die Mobilität der Zukunft aussehen? Das können 
interessierte Bürger*innen am Freitag, 16. September, am Bonner Platz er-
fahren. Von 11 bis 16 Uhr präsentiert sich dort anlässlich der Europäischen 
Mobilitätswoche TEMPUS, das Testfeld für automatisiertes und vernetztes 
Fahren im Münchner Norden. Zwischen Olympiapark, A99, A9 und Un-
terschleißheim wird die Verkehrsinfrastruktur mit „intelligenter“ Straßen-
verkehrstechnik, z.B. kommunizierenden Ampeln, ausgestattet. Virtuelle 
Abbiegeassistenten sollen erprobt werden, Fahrten durch Echtzeit- 
Verkehrsinformationen optimiert werden, virtuell gekoppelte Fahrzeuge un-
tersucht werden und vieles mehr. 
Bei der Bürgerinformationsveranstaltung beantworten Expert*innen alle 
Fragen rund um das automatisierte und vernetzte Fahren im Zusammen-
hang mit dem Projekt TEMPUS, aktuelle Forschungsergebnisse und die 
Kombination von Personentransfers mit Lieferverkehren, dem sogenann-
ten „Ride-Parcel-Pooling“. Außerdem sind Probefahrten mit einem vernetz-
ten TEMPUS-Testfahrzeug zur Demonstration des Ampelphasenassisten-
ten möglich. Projektpartner*innen der Stadt München stehen ebenfalls für 
Gespräche zur Verfügung.
TEMPUS ist ein drittmittelgefördertes Projekt des Bundesministeriums für 
Digitales und Verkehr (BMDV), Projektträger ist das Deutsche Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt (DLR), die Federführung hat das Mobilitätsreferat der 
Stadt München inne. TEMPUS wird mit zirka 16 Millionen Euro gefördert. 
Weitere Infos finden sich unter https://tempus-muenchen.de/emw, Infor-
mationen zur Europäischen Mobilitätswoche finden sich online unter 
https://mobilityweek.eu/home. 

Stadtführung Olympische Spurensuche zu Fuß
(13.9.2022) Am Freitag, 16. September, nimmt das Kuratoren-Team der 
stadtweiten Ausstellung „Olympische Spurensuche“ Interessierte von 18 
bis 19.30 Uhr mit zu einigen ausgewählten Stationen in der Innenstadt und 
gibt Einblicke in die Entstehung der Outdoor-Ausstellung.
Olympia 1972 in München: Das Großereignis hat die Stadt nachhaltig ge-
prägt. Doch welche Spuren lassen sich noch 50 Jahre nach den Olympi-
schen Spielen jenseits des Olympiaparks und der Sportstätten in München 
finden? Mit rund 20 über den Stadtraum verteilten Stationen lädt die Aus-
stellung „Olympische Spurensuche“ des Münchner Stadtmuseums zum 
Entdecken bekannter, aber auch in Vergessenheit geratener Orte ein. Die 
Teilnehmer*innen lernen bei einem 90-minütigen Spaziergang durch Mün-
chen Geschichten rund um die Olympischen Spiele 1972 kennen.
Treffpunkt ist die Stele auf dem St.-Jakobs-Platz neben dem Eingang zum 
Marstallhof des Münchner Stadtmuseums. Die Teilnahme kostet 3 Euro. 

https://tempus-muenchen.de/emw
https://mobilityweek.eu/home
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Teilnahmetickets sind im Online-Shop oder an der Museumskasse zu den 
Öffnungszeiten des Museums erhältlich. 
Bei schlechten Wetterverhältnissen behält sich das Münchner Stadtmu-
seum vor, die Tour abzusagen. In dem Fall erhalten Teilnehmende, die ein 
Online-Ticket besitzen, am Tag der Veranstaltung gegen 12 Uhr eine Ab-
sage per E-Mail.
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Sozialreferat in eigener Sache

Wohnung Nymphenburger Straße
(13.9.2022 – teilweise voraus) Zur Berichterstattung der Abendzeitung 
„Stadt bietet Ein-Zimmer-Wohnung für eine halbe Million Euro an“ vom 
12. September nimmt das Sozialreferat wie folgt Stellung:
Die Immobilie ist Bestandteil eines Nachlasses, den die Landeshauptstadt 
mit einer sozialen Zweckbindung erhalten hat. Damit stellt sie Treuhandver-
mögen der Landeshauptstadt München dar und ist nach den rechtlichen 
und testamentarischen Vorgaben zu verwalten. Aufgrund der weiteren tes-
tamentarischen Verfügungen sind verschiedene Vermächtnisse zu erfüllen, 
weshalb eine der Nachlassimmobilien aus Liquiditätsgründen veräußert 
werden muss.
Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben ist bei einer solchen Veräußerung ein 
Verkehrswertgutachten zugrunde zu legen, um einen Verkauf unter Wert 
zu verhindern. Weiterhin richtet sich ein Verkauf nach den Leitlinien für die 
Ausschreibung von städtischen Immobilien. Ein Verkehrswertgutachten 
wurde hier unter Berücksichtigung der Lage und Größe der Wohnung (55 
Quadratmeter, gute Lage, Ausrichtung ausschließlich Innenhof) erstellt und 
bildet die Grundlage der Ausschreibung.



Rathaus Umschau
13.9.2022, Seite 13

Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 13. September 2022

Velo-city 2007 – Wie weiter mit dem Radverkehr in München IV Kon-
zept „Shared Space“: Chancen für den Radverkehr nutzen
Antrag damaliger Stadtrat Jens Mühlhaus (Bündnis 90/DIE GRÜNEN – 
Rosa Liste) vom 11.12.2007

MVG-Routenplaner mit Überfüllungswarnung und Ausweichrouten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Paul Bickelbacher, Herbert Dan-
ner, Katrin Habenschaden, Sabine Nallinger, Angelika Pilz-Strasser, Oswald 
Utz und Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 
13.3.2019

MVG-Routenplaner erweitern – Auch Rolltreppen/Aufzüge der Deut-
schen Bahn berücksichtigen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Paul Bickelbacher, Oswald Utz und 
Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa liste) vom 8.4.2019
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Velo-city 2007 – Wie weiter mit dem Radverkehr in München IV
Konzept „Shared Space“: Chancen für den Radverkehr nutzen
Antrag damaliger Stadtrat Jens Mühlhaus (Bündnis 90/DIE GRÜNEN – 
Rosa Liste) vom 11.12.2007

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Ich habe in meinem Haus eine Revision angeordnet, um Altfälle zu identi-
fizieren, die nun zügig und abschließend abgearbeitet und erledigt werden 
sollen.

Darunter befindet sich der o.g. Antrag aus dem Jahr 2007, damals für Ihre 
Fraktion gestellt von Stadtrat Jens Mühlhaus.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen zu Ihrem Antrag Folgen-
des mit:

Der Antrag ist einer aus einer ganzen Reihe von Anträgen im Nachgang 
der Weltfahrradkonferenz, die 2007 in München stattfand. Die allermeisten 
wurden im Rahmen des Grundsatzbeschlusses Rad 2009 (bzw. den beiden 
Fortschreibungen 2012 und 2018) aufgegriffen und geschäftsordnungsge-
mäß behandelt. Die Federführung für die Grundsatzbeschlüsse lag beim 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung.

Im Zuge der Recherche wurde ersichtlich, dass die Federführung zunächst 
im Kreisverwaltungsreferat lag und von dort dann nach dessen Gründung 
auf das Mobilitätsreferat übergegangen ist. Irrtümlich wurde wohl bisher 
davon ausgegangen, dass der Antrag bereits im Zuge der Grundsatzbe-
schlüsse durch das Referat für Stadtplanung und Bauordnung erledigt war.

Zu den inhaltlichen Punkten des Antrags nimmt das Mobilitätsreferat wie 
folgt Stellung:

Punkt 1:
Die Verwaltung berichtet dem Stadtrat, an welchen Stellen in München die 
Aspekte des Konzeptes „Shared Space“ (gemeinsam genutzter Raum) im 
Zusammenhang mit dem Radverkehr angewandt werden könnten.

Antwort:
Das Konzept des „Shared Space“ ist in der Straßenverkehrsordnung (StVO) 
nicht vorgesehen, kann also nicht im klassischen Verständnis mit einem 
Verkehrszeichen rechtsverbindlich angeordnet werden. 
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Es können allerdings planerisch-gestalterisch Situationen geschaffen wer-
den, die dem Verständnis des „Shared Space“ nahekommen, bei relativ 
niedrigem Gesamtverkehrsaufkommen, mit einer hohen Mischung der 
Verkehrsarten und niedrigen Geschwindigkeiten. Der sog. verkehrsberu-
higte Geschäftsbereich oder Fußgängerzonen, für die die Befahrung durch 
weitere Verkehrsmittel in bestimmtem Rahmen zugelassen wird, kommen 
dabei dem Gedanken des „Shared Space“ am nächsten. Beide Ansätze 
wurden in München bereits realisiert, z.B. am Bahnhof Pasing oder in der 
Sendlinger Straße. Weitere sind geplant bzw. im Bau, z.B. bei der Orts-
kernsanierung Trudering oder in Teilen der künftigen autofreien Altstadt.

Punkt 2:
Dabei wird besonders eingegangen auf die Anlage von sogenannten 
Schutzstreifen, bei denen sich der Radverkehr und – im Begegnungsfall – 
Lkw die gleiche Fläche teilen.

und

Punkt 3:
Besonders berücksichtigt werden ebenso Straßenabschnitte, die einen zu 
schmalen Fußweg und einen schmalen Radweg aufweisen. Es soll darge-
legt werden, an welchen Stellen der Radverkehr auf die Fahrbahn verlegt, 
Tempo 30 oder Schutzstreifen eingeführt und der Fußweg auf Kosten des 
Radverkehrs verbreitert werden kann (ggf. mit einer Regelung Gehweg – 
Radfahrer frei).

Antwort: 
Die Vollversammlung des Münchner Stadtrates hat am 24.7.2019 mehr-
heitlich beschlossen die Forderungen der beiden Bürgerbegehren (Alt-
stadt-Radlring und Radentscheid München) zum Radverkehr in München 
inhaltlich in vollem Umfang zu übernehmen (Sitzungsvorlagen Nr. 14-20/V 
05641). 

Ziel 1 des Radentscheids München beschreibt die Qualität von Radwegen:

„An für den Radverkehr gewidmeten Gemeindestraßen mit hohem 
Kfz-Aufkommen oder zulässigen Geschwindigkeiten über 30 km/h gibt es 
baulich geschützte Radwege. Diese haben eine nutzbare Mindestbreite 
von 2,30m pro Fahrtrichtung, zuzüglich seitlicher Sicherheitsabstände, 
sowie eine durchgehend ebene und eingefärbte Oberfläche ohne Bord-
steinkanten und sind baulich so gestaltet, dass unzulässiges Befahren und 



Rathaus Umschau
13.9.2022, Seite 16

Halten durch Kraftfahrzeuge unterbleibt. Radverkehrsanlagen sind mög-
lichst ganzjährig nutzbar.“
Die zum Zeitpunkt der Antragstellung vom Antragsteller ins Auge ge-
fassten Möglichkeiten, Verbesserungen für den Radverkehr durch die 
Verlagerung des Radverkehrs vom Seitenraum auf die Fahrbahn oder die 
Einrichtung von gemeinsamen Flächen für den Fuß und Radverkehr durch 
Verbreiterung von Gehbahnen Verbesserungen im Bestand zu erreichen, 
sind mittlerweile durch die vom Stadtrat beschlossene und in Arbeit be-
findliche Konzeption und Planung eines qualitativ hochwertigen, baulich 
ausgestalteten Fahrradwegenetzes unter modernen Standards und ande-
ren Bedürfnissen und Radverkehrszahlen als 2007, überholt. 

Allem voran soll der Ausbau der Radinfrastruktur nicht zu Lasten der Ver-
kehrssicherheit oder der Barrierefreiheit des Fußverkehrs erfolgen. Eine 
flächendeckende und damit verkehrsplanerische Freigabe von Gehwegen 
für den Radverkehr war und ist daher, bis auf Einzelfälle, in denen dies aus 
Sicherheitserwägungen von den Regelwerken empfohlen wird und ausrei-
chend Gehwegfläche zur Verfügung steht, keine konzeptionelle in Betracht 
zu ziehende Lösung zur Radverkehrsförderung.

Die Markierung von Schutzstreifen richtet sich nach der StVO und den 
Regelwerken der Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen 
(ERA 2010 und RASt 2006) und kommt aus Gründen der Verkehrssicher-
heit in Betracht, wenn etwa örtliche Zwänge die Anlage einer baulichen 
Radverkehrsanlage nicht zulassen aber zur Gefahrenabwehr solche Anla-
gen empfohlen werden.

Ebenso folgt die Anordnung von streckenbezogenen Geschwindigkeits-
beschränkung auf 30 km/h den Vorgaben der StVO und ist nur unter be-
stimmten Voraussetzungen, z.B. im Umfeld von Schulen, Lärmschutz, im 
Rahmen der städtebaulichen Entwicklung etc. zulässig.

Punkt 4:
Ferner wird die Verwaltung beauftragt dem Stadtrat aufzuzeigen, an wel-
chen Stellen eine Nutzung von Fußgängerzonen durch den Radverkehr 
(ggf. zeitlich eingeschränkt) sowie an welchen Stellen neue Mischzonen 
sinnvoll und möglich wären.

Antwort:
Zur Regelung des Verhältnisses des Fuß- und Radverkehrs in Fußgängerzo-
nen hat die Verwaltung bereits mehrere Projekte umgesetzt.
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So wurde z.B. für die zentrale Fußgängerzone in der Innenstadt die Nut-
zung für den Radverkehr zwischen 21 und 9 Uhr zugelassen. Für die Kern-
zeit, in der die Nutzung der Fußgängerzone wegen des exorbitant hohen 
Aufkommens von Fußgänger*innen und z.T. auch des Lieferverkehrs nicht 
erlaubt ist, wurde eine leistungsfähige Umfahrung eingerichtet. Für klei-
nere dezentrale Fußgängerzonen existieren ebenfalls teils zeitlich flexible 
individuelle Regelungen mit Zulassung des Radverkehrs, wie z.B. am Rot-
kreuzplatz oder am Rudi-Hierl-Platz. Für die Zukunft wird das Thema eben-
falls immer mitgedacht und es werden im Zuge des Projektes autofreien 
Altstadt und bei Einrichtung weiterer Fußgängerzonen individuelle und 
flexible Lösungen gesucht.

Wenn Sie einverstanden sind, ist dieser aufgrund seiner langen Bearbei-
tungsdauer als Sonderfall zu behandelnde Antrag aus Sicht der Mobilitäts-
referates geschäftsordnungsgemäß und abschließend behandelt.
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MVG-Routenplaner mit Überfüllungswarnung und Ausweichrouten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Paul Bickelbacher, Herbert Dan-
ner, Katrin Habenschaden, Sabine Nallinger, Angelika Pilz-Strasser, Oswald 
Utz und Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 
13.3.2019

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

In Ihrem o.g. Antrag fordern Sie, dass die MVG die Funktionen ihres Rou-
tenplaners, sowohl in der App als auch browser-basiert, um folgende Funk-
tion erweitert: 

Anzeige von Überfüllungen im Routenplaner und Vorschlag von Alternativ-
routen bei Überfüllung und Ausfällen. Darüber hinaus werden im Störungs-
fall alternative Strecken auch auf Monitoren in Bahnhöfen bzw. mittels 
Durchsagen bekanntgegeben.
Um diese Angebote umzusetzen, schafft die MVG ein zentrales Meldesys-
tem für überfüllte Verkehrsmittel, das z.B. auf folgende Daten zurückgrei-
fen kann: Meldungen durch Fahrpersonal, Meldungen durch Fahrgäste in 
der zu entwickelnden zentralen MVG-App, anonymisierte Nutzer*innenda-
ten aus dem Projekt xMND, anonyme Auswertung von Videoaufnahmen 
von Bahnsteigen oder Gewichtsmessungen von Fahrzeugen.
Mittelfristig entwickelt die MVG auf Grundlage dieser Daten eine automati-
sche Überfüllungsvorhersage.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Die o.g. Thematik fällt jedoch nicht in die Zuständigkeit 
des Stadtrates oder als laufende Angelegenheit in die Zuständigkeit des 
Oberbürgermeisters, sondern in den operativen Geschäftsbereich der 
MVG. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat 
ist daher rechtlich nicht möglich. Daher wird der Antrag im Folgenden als 
Brief beantwortet. Wir entschuldigen uns für die sehr lange Bearbeitungs-
zeit; allerdings wurde der Stadtratsantrag dem Mobilitätsreferat erst jetzt 
zur Bearbeitung übersendet.

Hierzu haben wir eine Stellungnahme der dafür zuständigen MVG erbeten, 
die uns nun Folgendes mitteilte:

„Von Seiten der MVG bzw. auch der Verantwortlichen für die FahrInfo-App 
würden wir derartige Funktionen begrüßen; so wurde bereits eine Auslas-



Rathaus Umschau
13.9.2022, Seite 19

tungsanzeige auf Basis von statischen Auslastungsdaten (= mittlere Aus-
lastung an vergleichbaren Wochentagen) erfolgreich umgesetzt.

Die Anpassung eines auslastungsbasierten Routings wurde mangels Zu-
ständigkeit nicht betrachtet; hier verweisen wir auf die BEG mit dem Sys-
tem DEFAS. Die SWM/MVG sehen einen hohen Bedarf an einer Fahrt- und 
optimal wagonscharfen Darstellung der aktuellen bzw. kurzfristig erwar-
teten Auslastung. Daher wurde kalkuliert, was die Bereitstellung dynami-
scher Auslastungsdaten kosten würde. Auf Basis von Echtzeitdaten sind 
Kurzzeit-Prognosen mit hoher Genauigkeit durch neue analytische Metho-
den (KI) denkbar.
Hintergrund für den Bedarf an Echtzeitdaten ist, dass – z.B. aufgrund von 
„Stau auf der Strecke“ – die Auslastung aufeinanderfolgender Züge massiv 
vom statistischen Mittelwert abweichen kann (erster Zug überfüllt, direkt 
folgender Zug mit sehr geringer Auslastung). Zudem ist die tatsächliche 
Auslastung stark abhängig von externen Einflussfaktoren wie z.B. Wetter, 
Feriensituation, Störungen oder Großveranstaltungen, die bei statistischen 
Werten nicht ausreichend berücksichtigt werden.

Eine Auslastungsinformation auf Basis statistischer Werte kann also zu ei-
ner starken Abweichung angegebener Auslastungswerte und der tatsächli-
chen Auslastung und in Folge zu einer hohen wahrgenommenen Unzuver-
lässigkeit der Darstellung und zu einem geringem Wert für den Fahrgast 
führen.

Entsprechend sind die heute zur Verfügung stehenden Informationen auch 
nur bedingt für eine Optimierung des Routings geeignet.
Die SWM/MVG haben bereits für die U-Bahn untersucht, was die Be-
reitstellung von Auslastungs-Echtzeitdaten kosten würde. Im Ergebnis 
wurden hier für die Linien U3/U6 jährliche Kosten im 6-stelligen Bereich 
erhoben. Diese Kosten sind aus Sicht der SWM/MVG nicht durch direkte 
bezifferbare Kostenreduktionen oder Mehreinnahmen gedeckt, so dass 
von einem ersten Piloten abgesehen bisher auf eine Skalierung verzichtet 
wurde. 

Unter der Annahme, dass Echtzeit-Auslastungsinformationen verfügbar 
wären, unterstützen die SWM/MVG das Ziel, diese Informationen im 
Rahmen des Routings zu nutzen. Dies muss gleichwohl über DEFAS (das 
bayernweite Hintergrundsystem für Fahrgastinformation der bayerischen 
Eisenbahngesellschaft) erfolgen, einerseits da dort das ÖPNV-Routing im-
plementiert ist, andererseits da die Auslastungsinformationen damit auch 
allen Nutzern von DEFAS (z.B. MVV) zur Verfügung stehen (und damit auch 
der Optimierung des Gesamtsystems Mobilität in München zugutekom-
men).“
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Das Mobilitätsreferat weist darauf hin, dass der Münchner Tarif und Ver-
kehrsverbund (MVV) bereits in rund 120 Regionalbuslinien Fahrzeugauslas-
tungszahlen (AFZS Daten) erhebt und diese an DEFAS liefert sowie in den 
MVV Auskunftsmedien darstellt.
Das Mobilitätsreferat setzt sich dafür ein, perspektivisch auch eine Zusam-
menführung aller Auslastungszahlen für öffentliche Verkehrsmittel im Groß-
raum München über DEFAS zu erreichen.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen der MVG und des Mobi-
litätsreferats Kenntnis zu nehmen und hoffe, dass wir Ihren Antrag zufrie-
denstellend beantworten konnten und dieser als erledigt gelten darf.
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MVG-Routenplaner erweitern – Auch Rolltreppen/Aufzüge der Deut-
schen Bahn berücksichtigen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Paul Bickelbacher, Oswald Utz und 
Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa liste) vom 8.4.2019

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

In Ihrem o.g. Antrag fordern Sie, dass die MVG die Funktionen ihres Rou-
tenplaners, sowohl in der App als auch browser-basiert, um folgende Funk-
tion erweitert: 
Berücksichtigung des aktuellen Betriebszustandes von Rolltreppen und 
Aufzügen auch bei von der Deutschen Bahn betriebenen Haltestellen/
Bahnhöfen, z.B. durch Abfrage von Daten aus „DB Barrierefrei.“ 

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Die o.g. Thematik fällt jedoch nicht in die Zuständigkeit 
des Stadtrates oder als laufende Angelegenheit in die Zuständigkeit des 
Oberbürgermeisters, sondern in den operativen Geschäftsbereich der 
MVG. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat 
ist daher rechtlich nicht möglich. Daher wird der Antrag im Folgenden als 
Brief beantwortet. Wir entschuldigen uns für die sehr lange Bearbeitungs-
zeit; allerdings wurde der Stadtratsantrag dem Mobilitätsreferat erst jetzt 
zur Bearbeitung übersendet.

Hierzu haben wir eine Stellungnahme der dafür zuständigen MVG erbeten, 
die uns nun Folgendes mitteilte: 

„Den Betriebszustand von Rolltreppen und Aufzügen der MVG stellen die 
MVG aktuell über die WebApp MVG Zoom dar (MVG zoom | Münchner 
Verkehrsgesellschaft mbH). MVG Zoom ist ein Service, den die MVG ihren 
Fahrgästen kostenfrei zur Verfügung stellt, die Kosten werden durch die 
MVG getragen. Die App MVG Fahrinfo München zeigt ebenfalls kostenlos 
die Daten aus MVG Zoom an. Eine Kostenbeteiligung durch Dritte erfolgt 
bisher nicht. 

Eine Integration von Rolltreppen und Aufzügen der Bahn ist bereits mehr-
fach untersucht worden, gleichwohl bis heute an der Verfügbarkeit der 
Daten seitens der S-Bahn München bzw. den Kosten und der Kostenträ-
gerschaft gescheitert. Unter der Annahme, dass die S-Bahn München die 
erforderlichen Daten über eine Schnittstelle bereitstellt und die Kosten für 
das Daten Integrationsprojekt durch die LHM getragen werden, sind die 
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SWM/MVG gerne bereit, die WebApp MVG Zoom auch um Informationen 
zu Aufzügen/Rolltreppen der S-Bahn München zu erweitern.“ 

Das Mobilitätsreferat weist darauf hin, dass die Daten aus MVG Zoom (ht-
tps://www.mvg.de/dienste/zoom.html) über eine Schnittstelle dem MVV 
zur Verfügung stehen und der MVV diese in seine App integrieren lässt. 
Die Daten über den Zustand von Rolltreppen und Aufzügen der S-Bahnhöfe 
im MVV-Gebiet, die von Station und Service betrieben werden, sind über 
die FaSTa Schnittstelle (https://data.deutschebahn.com/dataset/fasta-stati-
on-facilities-status.html) frei verfügbar. Auch diese Datenschnittstelle wird 
an die MVV App angeschlossen. Zusätzlich gibt es außerhalb des Stadtge-
biets Aufzüge, die von einzelnen Kommunen betrieben werden, hier liegen 
keine Datenschnittstellen vor. 
Der Stadtrat hat im Rahmen der Fortschreibung des NVPs den Auftrag er-
teilt, die online-Auskunftssysteme der MVG, MVV und DB in der MVGApp 
zu integrieren, so dass die Nutzenden keine Systembrüche erfahren müs-
sen. 
Das Mobilitätsreferat setzt sich daher nachdrücklich dafür ein, dass bei 
allen Münchner Mobilitätsapps zukünftig ein einheitliche Informationsaus-
kunft verfügbar ist. 

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen der MVG und des Mobi-
litätsreferats Kenntnis zu nehmen und hoffe, dass wir Ihren Antrag zufrie-
denstellend beantworten konnten und dieser als erledigt gelten darf.
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 

           13.09.2022  
 

 
Grünfläche an der Bingener – und Feldmochinger Straße 
 
Die Stadtverwaltung wird gebeten eine Aufwertung der Grünanlage in dem Spitz zwischen 
Bingener – und Feldmochinger Straße zu prüfen: 
 

1. Verbesserte Beleuchtung durch Grünanlagen angepasste Leuchten anstelle der 

Peitschenleuchten; 

 

2. Klärung des Zustandes der Grundstücksfläche in unmittelbarem südöstlichen Anschluss 

mit deren privatem Eigentümer; 

 
3. Verbesserung der Aufenthaltsqualität. 

 

Begründung 
 
Unmittelbar neben der genannten Grünfläche hat der Augustiner Bräu die alte Gaststätte 
Spiegl mit hohem Aufwand und großer Sorgfalt saniert. Es wäre schön, auch die unmittelbare 
Nachbarschaft aufzuwerten. 
 
 
 
Alexander Reissl 
Stadtrat 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         
 
 

              13.09.2022 

 

 
Gibt es ein Baumbewässerungskonzept in München? 
   
Der Sommer 2022 war von einer langen Phase hoher Temperaturen und wenig Niederschlag 
geprägt. Viele Pflanzen in München litten unter diesen Rahmenbedingungen – vor allem 
kleinere Zierpflanzen, Gräser und Sträucher, aber auch die großen, alten und für das Stadtklima 
wichtigen Bäume zum Beispiel an Straßenrändern. 
 
Deswegen frage ich den Oberbürgermeister: 
 

1) Gibt es für Zeiten großer Dürre ein Baumbewässerungskonzept der Landeshauptstadt 
München, in dem beispielsweise geregelt wird, welche Bäume wann und mit welcher 
Priorität gewässert werden? 
 

2) Wenn ja, bei welchen Warnzeichen bzw. ab welchen messbaren Werten wird das 
Konzept umgesetzt? 
 

3) Wenn nein, ist die Schaffung eines solchen Konzeptes geplant? 
 
 
 
Alexander Reissl 
Stadtrat 



Oberbürgermeisterin 

Herrn Dieter Reiter 

80331 München 
 

Die PARTEI im Münchner Stadtrat 

Marie Burneleit 

marie.burneleit@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

 

München, 12. September 2022 

 

Tradition verpflichtet! Historisches Bierfest am Marienplatz 

Antrag  

Zur Erinnerung an die 1. und 2. Bierrevolution 1844 und 1848 findet zukünftig vom 1. bis 

zum 13. Mai jedes Jahr ein historisches Bierfest auf dem Marienplatz statt.  

Um an die Errungenschaften der 1. Bierrevolution zu erinnern, darf der zu diesem Zeitraum 

in München angesetzte Bierpreis höchstens 76,9% des sonst durchschnittlichem Bierpreises 

Münchens entsprechen. Die Verwaltung wird hiermit beauftragt, dafür den 

durchschnittlichen Bierpreis in München zu ermitteln und ein Konzept für das historische 

Bierfest zu erarbeiten und dem Stadtrat zur Abstimmung vorzustellen. 

Begründung 

„Das bayerische Bier ist das berühmteste von allen in Deutschland gebrauten Sorten dieses 

Getränkes und die Bayern sind selbstverständlich ausgesprochen süchtig danach, es in 

ziemlich großen Mengen zu konsumieren.“ So begann Friedrich Engels seinen Bericht über 

die Bierrevolution 1844. „Sozial ist, wer Bier ranschafft“ forderte bereits Martin Sonneborn im 

Europaparlament. 

Uns allen ist bekannt, dass Bier Grundnahrungsmittel war und ist. Schon Heinz Erhardt 

konstatiert: „Nur Wasser trinkt der Vierbeiner, der Mensch findet's Bier feiner." 

Und auch Wilhelm Busch stellte fest: "Ein Bock ist jenes Tier, welches auch als Bier getrunken 

werden kann."  

 



Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

Wir sollten auf jeden Fall die Bevölkerung zufrieden stellen, nicht das wir wie von Gerhard 

Schröder hören: “Hömma, hol mir ma 'ne Flasche Bier, sonst streik' ich hier”! Außerdem gilt 

immer noch die Feststellung von Richard von Weizsäcker: “Man könnte froh sein, wenn die 

Luft so rein wäre wie das Bier.” 

Abschließend sollten wir uns alle öfters ein Beispiel an Harald Juhnke nehmen:  

"Meine Definition von Glück? Keine Termine und leicht einen sitzen." 

Initiative:  

Stadträtin Marie Burneleit 

Dieser Antrag ist im Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatisch feminine Personenbezeichnungen 

gleichermaßen für Personen weiblichen, nicht-binärem und männlichen Geschlechts. 

 



Oberbürgermeisterin 

Herrn Dieter Reiter 

80331 München 

 
 

Die PARTEI im Münchner Stadtrat 

Marie Burneleit 

marie.burneleit@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 12. September 2022 

Quadratmeterpreis an den Maßpreis koppeln 

Antrag  

Alle Mieten (Preis pro Quadratmeter) innerhalb Münchens werden indirekt proportional an 

den niedrigsten Maßpreis auf dem Oktoberfest gekoppelt, solange dieser oberhalb des 

Münchner Mietspiegels liegt. Das gilt sowohl für die städtischen 

Wohnungsbaugesellschaften als auch für den freien Markt. Die Verwaltung wird beauftragt, 

ein entsprechendes Konzept dem Stadtrat zur Abstimmung vorzustellen. 

 

Begründung 

In München wird es immer teurer zu leben.  Sowohl die Mietpreise pro Quadratmeter 

steigen als auch der Preis des wichtigsten Grundnahrungsmittels in Bayern, dem Bier. 

Damit die Bürgerinnen sich das Leben in unserer Stadt noch leisten können, muss eines von 

beiden billiger werden. Daher fordern wir: wenn der Bierpreis steigt, sinkt der Mietpreis. 

Und wenn der Mietpreis steigt, sinkt der Bierpreis. 

Denn: Der Markt wird das schon regeln. 

 

Initiative:  

Stadträtin Marie Burneleit 

Dieser Antrag ist im Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatisch feminine Personenbezeichnungen 

gleichermaßen für Personen weiblichen, nicht-binärem und männlichen Geschlechts. 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Dienstag, 13. September 2022 

  
 

5. SWM Hundebadetag: Am 16.9. dürfen die Vierbeiner  
ins Dante 
Pressemitteilung SWM 
 
Erstes eigenes SWM Wartungsteam für Windenergie- 
anlagen 
Pressemitteilung SWM 

 
Oktoberfest 2022: Mehr als 100 Bodenmarkierungen  
zeigen Fußweg Hauptbahnhof – Theresienwiese 
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Terminhinweis – Foto- und Interviewtermin  

am Freitag, 16. September 2022 

 

5. SWM Hundebadetag: 

Am 16.9. dürfen die Vierbeiner ins Dante 

 
Zum 5. Mal machen die SWM zum Abschluss der Sommer-

badsaison einen Extraspaß für tierische Besucher und ihre 

Besitzer*innen möglich: Der Hundebadetag findet am Frei-

tag, 16. September, im FKK-Bereich des Dantebads statt.  

 

Der FKK-Bereich ist ab Dienstag, 13. September, für reguläre 

Badegäste geschlossen. Die Chlorung des Beckens wird ein-

gestellt, die Hunde können also nicht nur schwimmen, son-

dern auch schlabbern. Das Becken ist 1,30 Meter tief und 25 

Meter lang. Auch Herumtollen auf der Wiese ist erlaubt. Der 

Hundebadetag findet bei jedem Wetter statt. 

 

Für Interviews und O-Töne steht die SWM Bäderleitung von 

ca. 11 Uhr bis 12 Uhr vor Ort bereit. Medienvertreter, 

Filmteams oder Fotografen melden sich am Dantebad-Ein-

gang beim Kassenpersonal an.  

 

Foto: Astrid Schmidhuber 

http://www.swm.de/


 

 

Die Infos zum Hundebadetag: 

Adresse: Dantebad, Postillonstraße 17 

Uhrzeit: 10 bis 18 Uhr, letzter Einlass um 17.30 Uhr 

Eintritt: 5 Euro pro Hund (Besitzer*innen zahlen nichts) 

Anfahrt: U1/U7; StadtBus 151, 164/165,180; Tram 20/21 

Westfriedhof 
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Erstes eigenes SWM Wartungsteam  

für Windenergieanlagen 

7 Kollegen kümmern sich um 81 Anlagen in Brandenburg  

 

(13.9.2022) Die SWM Belegschaft ist gewachsen – allerdings nicht am Unter-

nehmenssitz in München, sondern im gut 500 Kilometer entfernten Branden-

burg: Dort wurde das erste eigene Serviceteam für Windenergieanlagen aufge-

baut. Die 7 neuen Kollegen sind verantwortlich für den Service und die War-

tung der 81 Anlagen des SWM Windparks Havelland. Mit diesem Schritt unter-

mauern die SWM zudem ihre Rolle als Gestalter der Energiewende. 

 

 

Nach Auslaufen von langfristigen Wartungsverträgen haben die SWM nun den 

Schritt in die Eigenwartung vollzogen. Das erfahrene und motivierte 

Helge-Uve Braun, Technischer 
SWM Geschäftsführer (Mitte) und 
Christoph Bieniek, Leiter Strom- 
und Wärmeerzeugung bei den 
SWM, begrüßen die sieben neuen 
Kollegen am Standort in Branden-
burg. 
 

 
 

Fotos: SWM, Ronald Corduan  

http://www.swm.de/


 

Serviceteam kann vom neu eingerichteten Servicestützpunkt rund 30 Kilome-

ter westlich von Berlin jede der Windenergieanlagen in kurzer Zeit erreichen. 

Auch die Fernüberwachung und -steuerung der Windenergieanlagen erfolgt 

jetzt durch die Kolleg*innen aus den Münchner Leitwarten der SWM. 

 

Helge-Uve Braun, Technischer SWM Geschäftsführer: „Wir wollen mit diesem 

Schritt nun auch im Bereich Onshore-Wind eine aktivere Rolle einnehmen, so 

wie wir es auch bei anderen Erzeugungsarten seit langem tun. Damit decken 

wir nun auch hier fast die gesamte Wertschöpfungskette ab. Unser eigenes 

Serviceteam vor Ort kann zudem schneller auf Fehlermeldungen reagieren.“ 

 

Der Windpark Havelland hat eine Gesamtleistung von 171 MW und umfasst 81 

Anlagen des Typs Enercon E-70 und E-82, die zwischen 2005 und 2009 in Be-

trieb genommen wurden.  

 

Mehr zur Ausbauoffensive Erneuerbare Energien der SWM gibt es auf 

www.swm.de/energiewende.  

http://www.swm.de/energiewende
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Oktoberfest 2022: Mehr als 100 Bodenmarkierungen 
zeigen Fußweg Hauptbahnhof – Theresienwiese 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) 

appelliert auch heuer an ihre Fahrgäste, die 

letzten Meter vom und zum Oktoberfest in 

Spitzenzeiten zu Fuß zurückzulegen. Die MVG 

rät – wie auch DB/S-Bahn und weitere Partner 

– insbesondere dazu, den Fußweg zwischen 

Hauptbahnhof und Theresienwiese via Bayer-

straße – Hermann-Lingg-Straße zu nutzen. 

 

 

Der Weg ist leicht zu finden: Mehr als 100 

Bodenmarkierungen zeigen, wo’s langgeht. Die 

Folien mit dem Schriftzug Oktoberfest und einem Pfeil wurden jetzt in 

Abstimmung mit der Stadtverwaltung auf den Gehsteigen angebracht.  

 

Der Fußweg bietet sich vor allem 

für Wiesn-Gäste an, die am 

Hauptbahnhof ankommen und dort 

für nur eine Station in die U-Bahn 

umsteigen müssten. Er eignet sich 

aber auch für alle anderen 

Besucherinnen und Besucher – 

die 15 Minuten sind schnell 

geschafft!  

13.9.2022 

Foto: Isarnauten 

Foto: Isarnauten 
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